
Haussknechtia 10: 157-168

BEN BUBNER

Hermann von Nördlingers Holzquerschnitte: Eine Bestands­
aufnahme der Bände I-IV der Universitätsbibliothek Jena.

Einleitung

An der Universitätsbibliothek Jena befindet sich in der Zweigbibliothek 
Botanik/Ökologie eine Sammlung von Holzquerschnitten herausgegeben von 
Hermann von Nördlinger. Dabei handelt es sich um sehr dünne Schnitte von der 
Stirnfläche von Gehölzen, die mit Beiheftchen versehen und in Bücher imitierenden 
Pappschachteln verkauft wurden. Neben einer Bestandsaufnahme der Bände I-IV 
soll eine kurze Einführung zur Person Hermann von Nördlingers und das 
Gesamtwerk seiner Holzquerschnitte, sowie ein Ausblick auf zukünftige 
Fragestellungen im Zusammenhang mit Nördlingers Holzquerschnitten gegeben 
werden.

Hermann von Nördlinger (1818-1897) und seine Holzquerschnitte

Geboren in Stuttgart, studierte Nördlinger (Abb. 1) von 1838-1841 an der 
Universtiät Tübingen und an der landwirtschaftlichen Akademie Hohenheim Forst- 
und Staatswissenschaften. Nach Lehrtätigkeit in Grand-Jouan in der Bretagne 1843- 
45 war Nördlinger als Professor für Forstwissenschaft tätig: 1845-52 und 1855- 
1881 in Hohenheim, 1881-91 in Tübingen (H a u f f , 1980). Neben seiner 
umfangreichen und thematisch weitgefächerten Lehrtätigkeit veröffentliche 
Nördlinger wichtige Werke der Forstbotanik und Forstwissenschaft: “Die 
technischen Eigenschaften der Hölzer”, Stuttgart 1860 und “Deutsche Forstbotanik, 
Band lund 2“, Stuttgart 1874 und 1876.

Nach W URM  (1960) stammen die Kenntnisse über die technischen Eigenschaften 
der Hölzer hauptsächlich von Nördlingers eigenen Untersuchungen. Diese intimen 
Kenntnisse der Botanik kommen auch in Nördlingers Holzquerschnitten zur 
Geltung, die er ab 1852 veröffentlichte. Dabei handelt es sich nicht um 
Abbildungen in einem gedruckten Buch, sondern um dünne Hobelspäne der 
Stirnflächen von Hölzern. Nördlingers Querschnitte sind also in erster Linie eine 
kommerzielle Sammlung von Hölzern in Dünnschnittform, die über einen Verlag 
(den Cotta’sehen Verlag in Stuttgart) vertrieben wurden. Ursprüngliches Ziel dieser 
Querschnitte war der Einsatz als Lehrmittel zum Kennenlernen und Bestimmen von 
Holzarten anhand ihrer anatomischen Merkmale: „dem Lernenden zur Erläuterung 
des mündlichen Vortrags eine Reihe verschiedener schon fertiger Querschnitte in 
die Hand zu liefern” (NÖRDLINGER, 1852, S. 4 des Beiheftes). Da Nördlinger den
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Preis niedrig halten wollte, verzichtete er auf Längsschnitte: „Ihre Beigabe jedoch 
hätten den Preis unseres Werkchens bedeutend erhöht.“ (ebd. S. 6).
Mit der Zeit wurden Nördlingers Querschnitte eine Sammlung, die die 
Verschiedenartigkeit und Vielfalt der Anatomie von Hölzern aus aller Welt 
päsentierte. Auf den ersten Band von 1852 mit hundert Holzarten folgten bis 1888 
10 weitere Bände mit jeweils 100 Dünnschnitten, es waren dem Interessierten also 
insgesamt 1100 Holzarten auf kommerziellen Wege zugänglich.

Abbildung 1: Hermann von Nördlinger.

Die Bände I-IV
In der Universitätsbibliothek Jena sind die Bände I-IV vorhanden, die in den Jahren 
1852, 56, 61 und 67 erschienen sind. Jeder Band ist eine aufklappbare 
Pappschachtel in Form eines Buches (Abb. 2) mit den Maßen 15x12x4 cm, die in 
einem Pappschuber steckt. Aufgrund der abweichenden Farbe und geringen 
Abnutzung des Materials kann man davon ausgehen, daß diese Schuber 
nachträglich angefertigt worden sind, wahrscheinlich als Ersatz für die 
Originalschuber (daß die Bände in Schubern geliefert wurden geht aus Abb. 55 in 
Feuchter-Schawelka et al., 2001, hervor).
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Abb 2.:Band I-IV, Band I ist geöffnet und ein Faltblatt mit einem Querschnitt 
auf geklappt.

In den Pappschachteln befinden sich Faltblätter, in die die Schnitte geklebt sind. Da 
sie sehr dünn sind (etwa 0.1 mm), kann man durch sie hindurch sehen, und die 
wichtigsten anatomischen Merkmale (Größe und Verteilung der Gefäße und 
Strahlen) sind ohne Lupe gut zu erkennen. Das Betrachten wird dadurch erleichtert, 
daß sich in der Mitte des Faltblatte ein ovales Loch befindet, über das der Schnitt 
geklebt ist. Auf jedem Faltblatt befindet sich ein Aufkleber mit dem 
wissenschaflichen Namen der betreffenden Holzart. Die Querschnitte sind 
unterschiedlich groß, wobei 2x5 cm ein häufiges Maß ist. Neben rechteckigen 
Spänen, die aus der Mitte einer Stirnfläche stammen, kommen besonders bei den 
Sträucher auch runde Schnitte, die einen gesamten Astquerschnitt repräsentieren, 
vor.
Zu jedem Band gehört ein Begleitheft im Format der Pappschachtel. Es enthält in 
den Bänden I (18 S.) und II (36 S.) eine kurze Beschreibungen der dargestellten
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Holzarten. Zusätzlich befindet sich in Band II auf einem Faltblatt ein 
Bestimmungschlüssel für alle 200 Holzarten der Bände I und II. Das Begleitheft des 
Bandes III ist mit 104 Seiten etwas ausführlicher, denn es enthält eine 
systematische Beschreibung aller bis dahin herausgegeben 300 Hölzer und einen 
Index. Begleitheft IV (56 S.) beschreibt die 100 hinzugekommenen Arten und listet 
in seinem Index alle 400 Arten auf.
Da die ausführlichen Titel der einzelnen Bände sehr viel über den Inhalt sagen, sind 
sie hier wiedergegeben:

Querschnitte von hundert Holzarten, umfassend die Wald und
Gartenbaumarten,sowie die gewöhnlichsten ausländischen Boskethölzer 
Deutschlands. Zur Belehrung für Forstleute, Landwirthe, Botaniker, 
Holztechnologen, herausgegeben von Professor Dr. H. Nördlinger, Revierverwalter 
zu Kirchheim u. T. (1852)

Querschnitte von hundert Holzarten. Fortsetzung oder zweiter Band enthaltend 
hundert weitere, theils europäische, theils ausländische Holzarten. Zur Belehrung 
für Forstleute, Landwirthe, Botaniker, Holztechnologen, herausgegeben von 
Professor Dr. H. Nördlinger, Oberförster zu Hohenheim. (1856)

Querschnitte von hundert Holzarten Fortsetyung oder dritter Band enthaltend 
hundert weiter, theils europäische, theils ausländische Holzarten und die 
systematische anatomische Beschreibung sämmtlicher 300 Arten. Zur Belehrung 
für Forstleute, Landwirthe, Botaniker, Holztechnologen, herausgegeben von 
Professor Dr. H. Nördlinger, Oberförster zu Hohenheim. (1861)

Querschnitte von hundert Holzarten, Fortsetzung oder vierter Band enthaltend 
hundert weitere, theils europäische, theils ausländische Holzarten und die in 
Verbindung mit den frühem gebracht systematischanatomische Beschreibung 
derselben. Zur Belehrung für Botaniker Forstleute und Holztechnologen, 
herausgegeben von Forstrath Dr. H. Nördlinger Professor zu Hohenheim. (1867)

Während im ersten Band vor allem europäische Arten dominieren, nimmt der 
Anteil außereuropäischer Arten in den späteren Bänden zu. Neben Bäumen und 
Sträuchern sind auch verholzende Farne und Palmen vertreten. Die Namen in 
Tabelle 1 sind die von Nördlinger im Index des Band IV verwendeten. Bei der 
Durchsicht fiel auf, daß die meisten Bögen in Band I und II fehlen (jeweils etwa die 
Hälfte) und daß die Fehlbelege vor allem den klassischen Nutzholzarten 
entsprechen. Das spricht für eine systematische Entnahme, vielleicht für 
Lehrzwecke.
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Der Band Nutzhölzer
Zusätzlich zu den Bänden I-XI gab Nördlinger auch noch einen 12. Band heraus, 
von dem sich ein Exemplar im Magazin der Univesätsbibliothek Jena befinden. Die 
Bestimmung dieses Bandes kann man leicht aus dem Titel herauslesen:

Fünfzig Querschnitte der in Deutschland hauptsächlichsten Bau,- Werk- und 
Brennhölzer. Für Forstleute, Techniker und Holzarbeiter, herausgegeben von 
Professor Dr. Nördlinger, Oberförster zu Hohenheim (1858)

Die Gestaltung ist die selbe wie für die Bände I bis IV und der Inhalt eine 
Zusammenfassung der Bände I bis II mit der Konzentration auf die Nutzhölzer, die 
für den genannten Personenkreis von Bedeutung sind. Im Begleitheft werden die 
Holzarten beschrieben. Tabelle 2 führt alle vorhandenen 49 Holzarten auf, es fehlt 
nur Pinus cembra. Im Gegensatz zu den Bänden I bis IV sind die Aufkleber deutsch 
beschriftet, gegebenfalls mit dem wissenschaftlichen Epitheton. In Tabelle 2 
werden die wissenschaftlichen Namen verwendet, die dem Beiheft entnommen 
sind.

Ausblick

Die hier vorliegenden Anmerkungen und die Auflistung des Inventars sollen als 
Ausgangspunkt für weitere Forschungen in Bezug mit Nördlingers
Holzquerschnitten dienen. Die zu bearbeitenden Fragestellungen gliedern sich in 
inhaltlich/technische Aspekte und Aspekte, bei denen es um die
wissenschaftshistorische Einordnung von Nördlingers Querschnitten geht.

Inhaltlich/technische Fragen: 
die Auflage der einzelnen Bände 
Verkaufszahlen und Abnehmer 
heutige Standorte und Inhalte der Bände 
Quellen für die Hölzer 
Fertigungstechnik

Wissenschaftshistorische Fragen:
Waren die Querschnitte Lehrmittel oder Sammelobjekt?
Sind Sie als Fortsetzung der um die Wende vom 18. zum 19. Jhr. hergestellten 
Holzbücher (aufwendig gestaltelte Herbarien in Buchform, jeder Band einem Baum 
gewidmet) zu sehen?
Wie stehen die Querschnitte im Vergleich zu anderen im Veröffentlichungszeitraum 
angebotenen Holzsammlungen, z. B. polierte Holzplättchen?

Die bisherigen Recherchen ergaben noch nicht viel Informationen zu den oben 
genannten Fragen. Deshalb der Aufruf an die Leser: falls Sie Hinweise, besonder 
über die technischen Aspekte haben, wenden Sie sich bitte an den Autor unter der
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E-mail Adresse: ben_bubner@yahoo.de. Ihre Mithilfe könnte dazu beitragen, die 
Geschichte dieser interessanten Form der Wissensvermittlung in einer 
umfassenderen Form, als es hier möglich war, darzustellen
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Tabelle 1: Inhalt der Bände I-IV

In Band I vorhanden
1 Abies pectinata 2 Acer dasycarpum
3 Acer negundo 4  Acer platanoides
5 Acer tataricum 6 Aesculus rubicunda
7 Ailanthus glandulosa 8 Ainus glutinosa
9 Amelanchier botyrapiwn 10 Amorpha fructicosa
11 Amygdalus communis 12 Betula alba
13 Bignonia catalpa 14 Celtis australis
15 Celtis crassifolia 16 Cornus alba
17 Cornus mascula 18 Cytisus alpinus
19 Elaeagnus hortensis 20  Fraxinus americana
21 Fraxinus pubescens 22 Gleditschia triacanthos
23 Gymnocladus canadensis 24 Hippophaë rhamnoides
25 Juniperus virginiana 26 Koelreuteria paniculata
27 Morus (Broussonetia) papyrifera 28 Paulownia imperialis
29 Pinus cedrus 30  Pinus laricio var. austriaca
31 Pinus mughus 32 Platanus acerifolia
33 Prunus domestica 34  Prunus insititia
35 Prunus mahaleb 36 Prunus spinosa
37 Prunus virginiana 38 Ptelea trifoliata
39 Pyrus torminalis 4 0  Quercus cerris
41 Rhamnus catharticus 4 2  F/zzzs cotinus
43 Salix daphnoides 4 4  S¿z/zx viminalis
45 Sambucus nigra 4 6  Sophora japónica
47  Sorbus domestica 48 Spiraea opulifolia
49  Tamarix gallica 50 Thuja orientalis

In Band I fehlend:
51 Afrz'es excelsa 52 A cer campestre
53 Acer pseudoplatanus 54 A cer saccharinum
55 Alnus incana 56 Betula alba
57 Carpinus betulus 58 Castanea vesca
59  Cercis canadensis 60  Cornus sanguínea
61 Corylus avellana 62  Crataegus oxyacantha
63 Cytisus laburnum 64  Fagus sylvatica
65 Fraxinus excelsior 66 Gingko biloba
67 / /e x  aquifolium 68 Juglans nigra
69  Juglans regia 70  Juniperus communis
11 Zxzrzx europaea 72  Ligustrum vulgare
73 Liriodendron tulipifera 74  Morus alba
75 Pinus cembra 76 Fz/ms strobus
77 Pinus sy Ives tris 78 Populus nigra
19 Populus trémula L. 80 Prunus avium L.
81 Prunus cerasus L. 82 Prunus padus L.



164

83 Pyrus communis L. 84  Pyrus malus L.
85 Quercus pedunculata 86 Rhamnus frangula
87 Rhus typhina 88 Robinia pseudoacacia
89 Salix alba 9 0  Salix caprea
91 Sorbus aucuparia 92  Spartium scoparium
93 Syringa vulgaris 94  Taxus baccata
95 Tilia parvifolia 96  Ulmus campestris
97 Ulmus eff us a 98 Viburnum opulus
99  Vit is vinifera L.*

In Band II vorhanden:
1 Etikett fehlend 2 Acmena floribunda
3 Aegiphilia humboldtii 4 Aiseis labatioides
5 Aster argophyllos 6 Azalea calendulacea
7 Azalea nudiflora 8 Balantium karstenianum
9 Berberis buxifolia 10 Betula davurica
11 Capparis lanceolata 12 Capparis muricata
13 Carpinus americana 14 Casuarina torulosa
15 Caulotretus heterophyllus 16 Celastrus scandens
17 Chailletia murciolago 18 Clavija ornata
19 Corylus rostrata u. Corylus tubulosa 2 0  Crescentia cujete
21 Diospyros lotus 22  Fraxinus lentiscifolia
23 Fraxinus pallida 2 4  Fraxinus richardii
25 Genipa caruto 26  Guazuma ulmifolia
27 Halesia tetraptera 28 Hederá quinquefolia
29  Hemitelia integrifolia 30  Hibiscus syriacus
31 Hippocratea viridis 32 Kalmia latifolia
33 Laurus benzoin 34  Liquidambar styraciflua
35 Lühea grandiflora 36 Macrocnemum tinctorium
37 Marcgravia umbellata 38 Philadelphia gordonianus
39 Pyrus aria 4 0  Pyrus cuneifolia
41 Pyrus intermedia 4 2  Pyrus nivalis
43  Pyrus prunifolia 4 4  Fyrws spectabilis
45  Quercus macrocarpa 4 6  Ruyschia clusiaefolia
47 Sambucus canadensis 48  Swartzia pinnata
4 9  Tetrapteris acutifolia 5 0  Trip laris americana
51 Ulmus crenata 52  Viburnum prunifolium
53 Virgilia lutea M ich 5 4  V/rij labrusca
55 Xanthoxylon pterota 56  Zizyphus {Rhamnus) vulgaris
57 Zygophyllum arboreum

In Band II fehlend:
58 A cer monspessulanum 59  Aesculus hippocastanum
60  Ainus viridis 61 Amelanchier vulgaris
62  Arbutus andrachne 63 Aristolochia sipho
64  Berberis vulgaris 65 Betula populifolia.
66  Bignonia apurensis 67 Brownea grandiceps
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68 Buxus sem p erviren s 69 C erc is siliqu astru m
70 C lem atis v ita lb a 71 C lethra  a rb ó rea
72 C offea a ra b ica 73 C offea lau rifo lia
74 C ornus a ltern ifo lia 75 C ra taegu s p yra ca n th a
76 C ydon ia  vu lg a ris 77 E rythroxylon  gran d ifo liu m
78 E vonym u s eu ropaeu s 79 F icus ca rica
80 F raxinus ornus 81 G led itsch ia  h órrida
82 G lycin e  ch inensis 83 H am am elis v irg in ica
84 H ed erá  helix 85 Laurus n o b ilis
86 M a g n o lia  acu m in ata 87 M im osa  a rb ó rea
88 O lea  eu ro p a ea 89 P opu lu s a lb a
90 P opu lu s ita lica 9 1 P única  gran atu m
92 Q uercus cocc ín ea 93 Q uercus robu r  L.
94 R h ododen dron  m axim um 95 S alix  arbu scu la
96 Sa lix  au rita 97 Salix  fra g il is
98 S alix  trian dra 99 Sam bucus racem osa
100 S p iraea  argén tea 101 S tercu lia  p la ta n ifo lia * *

In Band III vorhanden:
1 A c a c ia  b in erva ta 2 A ca cia  decu rrens***
3 A ca cia  um brosa 4  A ch ras a u stra lis
5 A n drom eda  racem osa 6 A rbu tu s une do
1 B anksia  aem ula 8 B anksia  in tegrifo lia
9 B elen c ita  h agen ii 10 B um elia  buxifolia
11 C a rg y llia  a u stra lis 12 C arpin us o strya
13 C a sea ria  rh op a la efo lia 14 C era topeta lu m  ape ta lu m
15 C era to p eta lu m  gum m niferum 16 C ra taegu s crus g a lli
17 C ryp to ca r ia  o b o va ta 18 C upressu s d istich a
19 D e n d ro sty lis  a p e ib a e fo lia 20 D o ryp h o ra  sa ssa fra s
21 D u b o is ia  m yo p o ro id es 22 E hretia  acum in ata
23 E la eo ca rp u s cyan eu s 24 E laeoden dron  au stra le
25 E rica  sc o p a ria 26 E u ca lyp tu s corym bosa
27 E u pom atia  laurin a 28 E xocarpu s cu pressiform is
29 F icus a u s tra lis 30 m acroph ylla
31 F icus m untia 32 G u ettarda  tom en tosa
33 H ake a d a c ty  lo d es 34 /c/cfl m acro p h ylla
35 Jackson ia  sc o p a ria 36 Juglan s c in erea
37 Jun iperu s dru p á cea 38 Jun iperu s excelsa
39 Jun iperu s fo e tid iss im a 40 Jun iperu s ru fescens
41 Juniperus sab in a 42 L ep tosperm u m  arach n o ideu m
43 L on icera  ib ér ica 44 L on icera  p y re n a ica
45 L on icera  ta ta r ica 46 M ela leu ca  erica efo lia
47 M ela leu ca  sty p h e lio id es 48 M ela leu ca  uncinata
49 M elia  a u stra la sica 50 M etro sid ero s  p a llid a
51 M o n otoca  a lben s 52 M u ssaen da  f la vescen s
53 M yoporu m  acum inatum 54 M yrtus com m unis
55 N o te la ea  o va ta 56 P erso o n ia  sa lic in a



166

57 Philadelphus coronarius 58 Phillyrea stricta
59 Pinus laricio var. corsicana 60  Pinus pinaster
61 Podocarpus spinulosus 62  Populus angulata
63 Populus monilifera 64  Prunus nigra
65 Pyrus coronaria 66  Pyrus dioica
67  Quercus cinerea 68 Quercus ilex
69  Rhamnus alaternas 7 0  Rhamnus dahuricus
11 Rulingia pannosa 72  Salix rosmarinifolia
73 Solanum umbrosum 74  Stenocarpus salignus
15 Tilia argéntea 76  Tristania nereifolia
77  Trochocarpa laurifolia 78  Vaccinium frondos um
79  Viminaria denudata

In Band III fehlend:
80 Avicennia tomentosa 81 Berberís aquifalium
82 Daphne mezereum 83 Erica arbórea
84 Eucalyptus paniculata 85 Evonymus latifalius
86 Fabricia laevigata*** 87 Homalanthes populifalia
88 Juniperus oxycedrus 89 Mespilus germánica
90  Pinus pinea 91 Populus canadensis
92  Quercus súber 93 Ribes nigrum
94  Robinia caragana 95 Staphylea pinnata
96  Thuja occidentalis 91 Tilia grandiflora
98 Ulex europaeus 99  Viburnum lantana
100 Xylomerum py rifarme

In Band IV vorhanden:
1 Acacia falcata 2 Acacia juniperina
3 Acacia longifalia 4 Acacia melanoxylon
5 Acacia pycnantha 6 Achras sapota
1 Alnus cordata 8 Anona muricata
9 Aristotelia maqui 10 Azara integrifolia
11 Baccharis nereifolia 12 Balbisia berteri
13 Buddleja globosa 14 Callistachys ovata
15 Callistemon salignus 16 Calyplectus acuminatus
17 Capparis humboldtiana 18 Cassia speciosa
19 Cedrela toona 20  Citharexylon elegans
21 Citharexylon verticillatum 22  Crataegus lobata
23 Crataegus nigra 24  Cupressus glauca
25 Cytisus canariensis 26  Dalbergia sissoo
27  Daphne caracasana 28 Duvaua dependens
29 Garcinia cowa 30  Gardenia costata
31 Geonoma simplicifrons 32  Gesneria arbórea
33 Gmelina arbórea 34  Grewia microcos
35 Guarea trichilioides 36 Guettarda melanocarpa
37 Guevina avellana 38 Hakea acicularis
39 Hamelia chrysantha 4 0  Hibiscus heterophyllus
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41 Hopea suava 42  Inga xylocarpa
43 Jambosa australis 4 4  Laurelia aromática
45 Laurus carolinensis 46  Laurus indica
47  Laurus lingui 48 Leptospermum persiciflorum
49  Leptospermum scoparium 50  Lomatia dentata
51 Lomatia ferruginea 52 Lomatia obliqua
53 Menispermum fenestratum 54  Myrtus trinervia
55 Omphalobium haemorraeum 56 Ovidia pillo-pillo
57 Pinus insignis 58 Podocarpus chilinus
59  Polyosma cunninghamii 60  Porana volubilis
61 Premna pyramidata 62 Proustia pyrifolia
63 Prunus brigantiaca 64  Psychotria hookeri
65 Rea micrantha 66 Rea pinnata
67 Rhus lucida 68 Royena lucida
69 Salix phylicifolia 7 0  Saxe-Gothaea conspicua
11 Scutia doncella 7 2  Senecio denticulatus
73 Senecio thurifer 7 4  Sophora microphylla
75 Tectona grandis 76  Weinmannia glabra
11 Zieria lanceolata

In Band IV fehlend:
78 Acacia celastrifolia 79  Acacia tetragona
80 Casuarina quadrivalvis 81 Celastrus nutans
82 Citrus aurantium 83 Crataegus coccínea
84 Croton elateria 85 Cupressus sempervirens
86 Erica vulgaris 87 Evonymus verrucosus
88 Ficus benjamina 89 Hakea ruscifolia
90  Libocedrus tetragona 91 Lippia fruticosa
92  Lonicera xylosteum 93 Mühlenbeckia sagittifolia
94  Pinus uncinata 95 Podocarpus elongatus
96  Rhizophora mangle 97 Robinia viscosa
98 Senecio cymosus 99  Strychnos toxifera
100 Wellingtonia gigantea

^Sow ohl im  Index des B andes III als auch im  Index des B andes IV sind 99 Arten für Band I 
aufgelistet.
**D a der N am e des Q uerschnittes ohne Etikett in der “feh lend“ L iste auftaucht, sind in dem  
Band tatsächlich 100 A lten  enthalten.
***N oerdlinger gibt Acacia decurrens als Synonym  für Fabricia laevigata an. Band III 
enthält a lso  nur 99 Arten, ob es ursprünglich 100 Q uerschnitte waren ist nicht bekannt.

T abelle 2: Inhalt des N utzpflanzenbandes
1 Abies excelsa 2 Abies pectinata
3 Acer campestre 4  Acer platanoides
5 Acer pseudoplatanus 6 Aesculus hippocastanum
1 Alnus glutinosa 8 Alnus incana
9 Betula alba 10 Buxus sempervirens
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11 Carpinus betulus 12 Castanea vesca
13 Celtis australis 14 Cornus sanguínea
15 Corylus avellana 16 Crataegus oxyacantha
17 Evonymus europaeus 18 Fagus sylvatica
19 Fraxinus excelsior 2 0  Juglans regia
21 Larix europaea 2 2  Pinus laricio var. austriaca
23 Pinus strobus 2 4  Pinus sylvestris
25 Platanus acerifolia 2 6  Populus alba
27 Populas itálica 28 Populus nigra
29  Populus trémula 30  Prunus avium
31 Prunus domestica 32 Prunus padus
33 Pyrus aria 34  Pyrus communis
35 Pyrus malus 36 Pyrus torminalis
37 Quercus robur 38 Rhamnus catharticus
39 Rhamnus frángula 4 0  Robinia pseudoacacia
41 Salix alba 4 2  Salix caprea
43 Salix fragilis 4 4  Sambucus nigra
45  Sorbus aucuparia 4 6  Sorbus domestica
47  Taxus baccata 48  77/¿a parvifolia fehlend
4 9  Ulmus campe st ris
50  Pinus cembra
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